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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Irlbach: Heute, 18 Uhr, Messe
in Thanhausen.

Pfarrei Wenzenbach: Heute, 9.30
Uhr,Messe, 14 UhrMissionsstrick-
kreis.

OGVWenzenbach: Theaterfahrt
nach Kürn am 13. November. Abfahrt
ist um 18.15 Uhr am Feuerwehr-Haus
zum Stück „Meine Frau ist gleichbe-
rechtigt“. Anmeldung bei Traudl Dob-
ner. (msr)

Reiterhof Seidl: Samstag, 29. Okto-
ber, ab 11 Uhr Schlachtschüssel- und
Kesselfleischessen.

G´mütliche Schützen Wutzlhofen:
AmFreitag zweites Pokalschießen im
Schützenheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Schützen Lehen: Samstag, 19.30
Uhr, Familienschießen im Gasthaus
Weigert.

Eichenlaub Kürn: Der Familien-
Team-Wettkampf wird vom 6.No-
vember auf den 20. November, 14
Uhr im Gasthaus Post verschoben.

Schützen Drei Eichen: Heute, ab 18
Uhr, Königs- und Pokalschießen, letz-
tes Pokalschießen am Freitag, 28.
Oktober.

OGV Pettenreuth-Hauzendorf: Jah-
resversammlung am Freitag um 19
Uhr im Gasthaus Gassner, Erlbach.
Tagesordnung: Jahresberichte, Eh-
rungen, Neuwahlen und Vortrag zum
Thema Sitzplätze im Garten. Refe-
rent; Kreisfachberater TorstenMiers-
wa. (msr)

Basarteam: Am 29. Oktober, von 14
bis 15 Uhr, Basar „Rund um denWin-
tersport“ in der Aula der Schule
Bernhardswald. Nummernvergabe
unter Tel. 21 93. (msr)

Kirche Bernhardswald: Heute, 9
Uhr, Andacht, gestaltet vom Frauen-
bund, anschließend Frühstück im
Pfarrheim. (llu)

Gymnastikclub Pettenreuth:Heute,
16.30 Uhr, Turnhalle, „Die jungenWil-
den“, von 8 bis 14 Jahre. (llu)

Kirche Pettenreuth: Donnerstag, 9
Uhr, Messe. (llu)

WENZENBACH. „Wenn I geh’ auf die
Pirsch“, singen Hanna und Lothar
Bauer auf der Sitzweil der Oberpfälzer
Volksmusikfreunde vom Leben des Jä-
gers. Über 100 Gäste lauschen faszi-
niert den oft besinnlichen, ruhigen
und amüsanten Liedern, die die Musi-
kanten aus der Region auf dem Probst-
berg im Gasthaus Waldeslust gekonnt
darbieten. „Jäger sind ja sonst auch
ziemlich lustig, haben sie immer einen
Hund dabei. Wenn’s knallt, sind sie
stolz, dass was umfallt“, singen Hanna
und Lothar Bauer aus Regensburg.

Schwungvoll spielen die Züchmüh-
ler Musikanten aus Bernhardswald
mit ihren Blasinstrumenten immer
wieder im Wechsel zu den anderen
Musikanten zum Beispiel Zwiefache
auf: „Musik ist die Sprache des Him-
mels und bringt die Menschen zusam-
men“, sei ihr Motto, betont Hans Rein-
stein (Akkordeon) von den Züchmüh-
ler Musikanten passend zur Stim-
mung, die Reinhard Kerscher, Bass-
trompete, Tenorhorn, Gesang; Andreas
Baumer, Trompete, Gesang und Hel-
mut Brunner mit der Tuba, in den Saal
hineintragen. „Gib’ mer a Busserl,
werd’ dabei net rot. I bin a Bua voller
Herz und voller Lieb’“, singt das Duo
Wilfahrt (Susi und Margret Wilfahrt)
mit ihren wunderschönen klaren
Stimmen zu denKlängen der Gitarre.

Ganz staad ist es bei den schönen,
oft ganz zarten Liedern von Jagabluat
aus Altenthann (Elke Kemnitz, Wolf-
gang Kemnitz, Dr. Josef Zilch, Marion
Pielmeier): „Und wenn wir heut’ zum
Schießen gehn, dann gehn wir in der
Früh.“ Während die Musikanten in
schönem Wechsel aufspielen, lassen

sich die Gäste auch kulinarisch mit
Wildgerichten verwöhnen. Freudig
stimmt das Publikum in „Der Jäger aus
Kurpfalz“ mit ein, schön aufgespielt
von Lothar und Hanna Bauer. „Ich
find’s gut, sehr gute Stimmung, sehr

abwechslungsreich, für jeden was da-
bei“ meint Claudia Kerscher aus Bern-
hardswald, die mit den Züchmühler
Musikanten da ist. Das Duo Wilfahrt
habe ihr sehr gut gefallen, lobt Tanja
Amann, während der achtjährige And-

reas Menzel von Jagabluat schwärmt.
„Das sollt’s öfters geben, mir gefällt’s
gut, weil’s nicht so professionell ist,
weil’s einfach vom Brauchtum her
ist,“ freut sich Rita Härtl aus Schwan-
dorf über den gelungenen Abend.

Musikalisch auf die Pirsch entführt
VOLKSMUSIKDie Akteure der
Herbstsitzweil auf dem
Probstberg unterhielten die
zahlreichen Zuhörermit Lie-
dern undWeisen rund um
das Jägerleben.
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VON GABRIELE KITTEL, MZ

Die Züchmühler Musikanten bringen mit origineller bayerischer Wirtshausmusik Stimmung in den Saal.

Das Duo Wilfahrt, Susi und Margret Wilfahrt, überzeug-
te die Zuhörer.

Hanna und Lothar Bauer aus Regensburg nahmen die
Besucher der Sitzweil mit auf die Pirsch. Fotos: Kittel

ZEITLARN. Sieben Jugendliche der örtli-
chen Feuerwehr stellten sich mit Er-
folg ihrer ersten Prüfung. Die Schieds-
richter lobten das Engagement und
regten zu weiteren Prüfungen an.
Unter den Augen von Kreisbrandins-
pektor Wolfgang Scheuerer, Kreisju-
gendwart Josef Steinberger und Kreis-
brandmeister Hans Glötzl stellten die
zwei Mädchen und fünf Buben im Al-
ter von zwölf bis 14 Jahren ihr ganzes
Können unter Beweis. Dass sie von
Franz Lorenz jun. und Franz Maier-
hofer bestens auf die Prüfung vorberei-
tet wurden, bewiesen sie bei der Gerä-
tekunde und Zuordnung der Geräte zu

feuerwehrspezifischen Aufgaben, dem
Kuppeln einer Schlauchstrecke und
eines Saugschlauches, dem Anlegen
eines Rettungsknoten oder beim Kü-
belspritzen. Zuvor wurden schriftliche
Fragen beantwortet.

Nach der Prüfung erhielten Doreen
Lorenz, Jessica Ranker, Stefan Dirnber-
ger, Johannes Frank, Kai Lorenz, Mi-
chael Österreicher und Simon Pfeiffe-
rer von Wolfgang Scheuerer ihr erstes
Abzeichen überreicht. Bürgermeister
Franz Kröninger bedankte sich bei den
Jugendlichen und wünschte ihnen
„viel Durchhaltevermögen“. Komman-
dant Stephan Lorenz war sichtlich
stolz auf den Feuerwehrnachwuchs
und dankte den beiden Ausbildern.
„Unser Ziel ist es, den Feuerwehrnach-
wuchs behutsam an den Aktiven-
dienst heranzuführen“, so Lorenz. (lsn)

Nachwuchs ist gerüstet
SICHERHEITDie Feuerwehrju-
gend legte erfolgreich die
erste Leistungsprüfung ab.

Das Anlegen eines Rettungsknotens muss gut geübt werden. Foto: Neu

KÜRN. „Das alte Feuerwehrhaus mit
seinem hölzernen Schlauchtrocken-
turm an der Römerstraße, das seit Jah-
ren vom Obst- und Gartenbauverein
zur Unterbringung von deren Gerät-
schaften genutzt wird, gehört einfach
zum Ortsbild“, unterstreicht Bürger-
meister Werner Fischer. Da sprach das
Gemeindeoberhaupt den Gartlern
auch voll aus dem Herzen. Das Häus-
chen mit Giebeldach neben dem Pfarr-
haus ist in die Jahre gekommen und
weist auch Bauschäden auf.

Diese sollen jetzt in einem Gemein-
schaftsprojekt von der Gemeinde
Bernhardswald und dem Obst- und
Gartenverein repariert werden. Um
das zu ermöglichen, war beim OGV
eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung notwendig. „Denn in unse-
rer Satzung hat die Vorstandschaft nur
ein Verfügungsrecht über 1000 Euro.
Und was der Verein zur Sanierung bei-
zusteuern hätte, wird wohl höher aus-
fallen. Deshalb brauchen wir die Zu-
stimmung unserer Mitglieder“, sagte
OGV Vorsitzende Gisela Wolf in der
Versammlung imGasthaus „Zur Post“.

Im Beisein ihres Stellvertreters Dr.
Michael Lutz und des Ehrenvorsitzen-
den Josef Niederhofer, machte Gisela
Wolf auch darauf aufmerksam, das
das Gebäude wichtig ist, um die
Arbeitsgeräte unterzubringen. „Die
Vorstandschaft hat sich in einer Sit-
zung bereits einstimmig für eine Sa-
nierung ausgesprochen. Es ist in den
vergangenen Jahren auch innen schon

etwas vom Verein in Angriff genom-
men worden. Und äußerlich schaut es
ja auch nicht so ganz schlecht aus.
Aber das Dach ist schadhaft. Und beim
Turm müssen Balken und Bretter aus-
gewechselt werden“, erläutert Vorsit-
zende GiselaWolf den Sachverhalt.

Sie hat mit der Gemeinde schon Ge-
spräche aufgenommen. Auch der
Turm wird für Geräte genutzt. Und
weil der Kriegerverein auch seine fahr-
bare Kanone dort untergebracht hat,
möchte sie auch bei diesem Ortsverein
zwecks einer finanziellen Beteiligung
höflichst anklopfen. „Es geht auch um
das Ortsbild im Gold-Dorf Kürn. Wir

wollen den Verfall des kleinen Gebäu-
des stoppen. Nutznießer in diesem ge-
meindeeigenen Haus soll weiterhin
der OGV sein. Denn er ist sehr aktiv
und zu dem Partner der Gemeinde“, er-
gänzte Bürgermeister Fischer im Bei-
sein des Kreisverbandsvorsitzenden
für Gartenkultur und Landespflege,
Karl Pröpstl aus Kürn. „Macht es so,
wie die Vorstandschaft es schon vorge-
geben hat“, appellierte Klaus Klötz an
die Mitglieder. Die Versammlung
sprach sich mehrheitlich für eine Sa-
nierung des OGV-Häuschens aus. Die
Arbeiten könnten noch im November
beginnen. (llu)

Gerätehaus desOGVwird renoviert
ENTSCHEIDUNGDieMitglieder
stimmen derMaßnahme zu.
Sie wird von der Gemeinde
unterstützt.

Das OGV Haus in Kürn wird in einer Gemeinschaftsaktion renoviert. Foto: Luft
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DIE MITWIRKENDEN

➤ Hanna und Lothar Bauer aus Regens-
burgerzählten vom Leben des Jägers.
➤ Die Züchmühler Musikanten spiel-
tenmit Hans Reinstein (Akkordeon),

Reinhard Kerscher (Tenorhorn, Gesang),
Andreas Baumer (Trompete, Gesang),
und Helmut Brunner (Tuba).
➤ Susi und Margret Wilfahrt sangen

bekannte Lieder.
➤ Jagabluat,mit Elke Kemnitz,Wolf-
gang Kemnitz, Dr. Josef Zilch undMa-
rion Pielmeier überzeugten.
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